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GIFHORN. Badminton-Regio-
nalligist BV Gifhorn darf von
derRückkehr indie 2.Bundes-
liga träumen – und das, ob-
wohl aus der zweithöchsten
Spielklasse wohl keineMann-
schaft ins Oberhaus aufstei-
genwill.DieTür steht offen für
die Mannschaft von Trainer
HansWerner Niesner. Jetzt ist
nur noch die Frage: Will der
Vizemeister hindurchgehen?

DieKonstellation:Ausder 2.
Liga steigen zwei Mannschaf-
ten ab, die beiden Meister aus
den Regionalligen Nord und
West auf. Da Zweitligist Wesel
aber kurzfristig aus finanziel-
len Gründen in der neuen Sai-
son nicht an den Start geht, ist
ein zusätzlicher Platz frei – und
den kann der BVGeinnehmen.

Aberwill der Klub das über-
haupt? Aus sportlicher Sicht ja,

der finanzielle Aspekt wird am
Sonntag besprochen, dann
steigt eine Vorstandssitzung.

„NachdemAbgangvonLarina
Tornowbrauchenwir auf jeden
Fall zwei Damen. Darüber hi-

naus einen starken ersten Her-
ren. Da versuchenwir, Kontak-
te zu Spielern zu knüpfen, die

Dürfen auf den Sprung nach oben hoffen: Wolf-Dieter Papendorf (l.), Yannik Joop und der BV Gifhorn
müssen jetzt den finanziellen Aspekt eines Zweitliga-Aufstiegs durchspielen. FOTO: MICHAEL FRANKE

erreichen
wollte. Ich
freue mich
mega, dass
ich das Ziel
erreicht
habe“, so
die Les-
sienerin,
die jüngst
mit Bronze
beim
Grand-
Slam

LESSIEN/VORSFELDE. Jetzt
heißt es auch offiziell für Gio-
vanna Scoccimarro: Olympi-
Jaaa! Das Lessiener Judo-Ass
vom MTV Vorsfelde ist im
Sommer in Tokio dabei.

„In der absolutenWeltspitze“

Der Trainerausschuss des
Deutschen Judo-Bundes
(DJB) hat im Beisein des Deut-
schenOlympischenSportbun-
des (DOSB) die Athleten-No-
minierungen für die Olym-
pischen Sommerspiele
2020 in Tokio/Japan be-
schlossen. In der Ge-
wichtsklasse bis 70 Ki-
logramm ist Scocci-
marro (22) nominiert.
„Mit drei Podest-
Platzierungen bei
Grand-Slam-Tur-
nieren seit Oktober
2019 hat sie sich in
der absoluten Welt-
spitze etabliert und
die Nominierung für
die Olympischen
Spiele in Tokio hart er-
arbeitet“, heißt es in der
Pressemitteilung des
DJB. „Olympia war ein
Traum, den ich unbedingt
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Zweitliga-Tür offen: Aber will der BVG hindurch?
Badminton: Regionalliga-Vizemeister darf wohl hoch – Finanzieller Aspekt entscheidend – Sonntag Vorstandssitzung

uns nicht so viel kosten“, sagt
Niesner, weiß aber auch:
„Eigentlich müsste man Spie-
ler aus dem Ausland holen,
aber davon haben wir uns vor
einigen Jahren verabschie-
det.“

Zudem muss der BVG noch
auf die Anfrage des deutschen
Badminton-Verbands warten,
ob die Gifhorner aufsteigen
wollen. „Die wird frühestens
Mitte März kommen, wenn die
2. Liga fertig ist“, soNiesner. Es
kann nur einer der beiden Re-
gionalliga-Zweiten aufsteigen.
Das geschieht imWechsel. Und
da zuletzt der Westen profitiert
hat, wäre diesmal der Norden
dran. Beinahe wäre noch ein
Platz mehr frei geworden, doch
gleich zwei Zweitligisten ver-
zichten auf den Aufstieg in die
Bundesliga. mwe

Schindler und
Wolpers bei

Turn-DM dabei
HANNOVER. Für ein heimi-
sches Duo geht’s zur Turn-
DM! Alina Schindler (Al-
tersklasse 12) vom TSV Eh-
men und Anna Carolina
Wolpers (AK 13) vom TSV
Vordorf haben sich für die
nationalen Titelkämpfe in
Berkheim (29./30. März)
qualifiziert. Bei den Lan-
desmeisterschaften inHan-
nover gab’s fürs heimische
Duo jeweils den Titel.

Für Schindler ist die DM
eine Premiere, sie turnt im
ersten Jahr in der AK 12
nach den internationalen
Richtlinien, dem Code de
Pointage. Die meisten
Punkte holte die Ehmerin
für ihren Tsukahara am
Sprung – und das obwohl
sie nicht mal ganz über den
Sprungtisch schauen kann.
Am Boden zeigte sie eine
schöne Kür mit ausgefeilter
Gymnastik und tollen
Schraubensaltos.

In der AK 13 ging Wol-
pers (TSV Vordorf) etwas
auf Sicherheit. Dennoch
musste sie einmal den Bal-
ken, ihr Paradegerät, ver-
lassen. Als eine von weni-
gen zeigte sie die Menicel-
li-Spreizsalto-Verbindung,
dazu freies Rad und freier
Schrittüberschlag vor-
wärts. Der Grundstein für
den Landestitel war gelegt,
auch amBoden und Sprung
turnt sie in einer Klasse für
sich. Ihre als Bundeskader
gesetzte DM-Teilnahme
hat sie
damit
ein-
dru-
cksvoll
unter-
stri-
chen.

FUSSBALL

SV Gifhorn: Heute
Spartenversammlung
GIFHORN. Die Fußballsparte
der SV Gifhorn veranstaltet
heute ihre Abteilungsver-
sammlung um 19.30 Uhr in der
Vereinsgaststätte auf der Ey-
ßelheide.

Auf zur DM: Wolpers und
Schindler (o). FOTOS: HOFFMANN

JUGENDFUSSBALL

Derby in Hannover:
VfL spielt am Freitag
WOLFSBURG. Derby in der A-
Jugend-Fußball-Bundesliga:
Der VfL Wolfsburg muss am
Freitag (19 Uhr) bei Hannover
96 ran. Das Team von Trainer
Henning Bürger, das mit zwei
Punkten hinter Werder Bremen
auf Platz zwei rangiert, kann
mit einem Sieg über Nacht an
die Spitze springen. Bürger:
„Wir haben uns als Mannschaft
mittlerweile gefestigt und wer-
den am Freitag alles einbrin-
gen, was in uns steckt. Zudem
ist es ein Derby, das macht die
Sache zusätzlich reizvoll.“

Scoccimarro bei Olympia:
„Ich freue mich mega!“

Judo: Die Top-Athletin des MTV Vorsfelde wurde gestern endgültig für Tokio nominiert

die Olympischen Spiele nicht
komplett die Gedanken ein-
nehmen und man sich zu sehr
darauf versteift.“

Corona blendet sie noch aus

Allerdings: Ein führender ja-
panischer Infektions-Experte
hat die Durchführung der
Sommerspiele inTokio infrage
gestellt. Norio Ohmagari, Di-
rektor derAbteilung für Infek-
tionskrankheiten im nationa-
len Gesundheitszentrum, sag-
te am Donnerstag der Nach-
richtenagentur AFP:„Wir ste-
hen am Scheidepunkt für eine
Eindämmung des Corona-Vi-
rus. Sollte die Zahl der Infi-
zierten im Land in den nächs-
ten drei Wochen nicht abneh-
men, solltemanwirklich darü-
ber nachdenken, die Olympi-
schen Spiele auszutragen
oder nicht.“

Scoccimarro beschäftigt
sich damit nicht, legt den Fo-
kus auf das, was sie beeinflus-
sen kann. „Wenn ich ehrlich
bin, denke ich nicht so sehr an
das Corona-Virus. Ich denke,
dass das Problembis dahinbe-
hoben ist.“

Die Olympischen Spiele
sollen am 24. Juli beginnen,
die Paralympics am 24. Au-
gust.

Der Sieg fürs große Ziel: Giovanna Scoccimarro in ihrem Bronze-Kampf in Düsseldorf. FOTOS: MARINA MAYOROVA (2)

in Düsseldorf begeisterte.
Als Nächstes steht nun für

das MTV-Ass das Konditions-
Trainingslager auf Lanzarote
an. „Wir überlegen, auchnoch
mal nach Japan zu fliegen“,
sagt Scoccimarro, denn: „Wir

wollen uns natür-
lich optimal vor-
bereiten.“

Allerdings
will sich die
Lessienerin
noch nicht
komplett
auf Tokio
konzent-
rieren:
„Ich
möchte
den Fo-
kus
auch auf
Wett-
kämpfe,
die da-
vor statt-
finden,
legen,
damit

Olympia war ein
Traum, den ich unbedingt
erreichen wollte.
Giovanna Scoccimarro

Judoka des MTV Vorsfelde

Glücklich: Giovanna
Scoccimarro.

Stimmen zu
Scoccimarros
Tokio-Ticket
Giovanna Scoccimarro vom

MTVVorsfelde vertritt die Re-
gion bei Olympia – da kommt
Freude auf:

„Ich freue mich riesig und
bin wahnsinnig stolz auf Gio-
vanna Scoccimarros Olympia-
Nominierung. Das ist das i-

Tüpfelchen
der schon jetzt
enormen Er-
folge dieser
jungen Wolfs-
burgerin. Sie
kann sich si-
cher sein:
Wolfsburg
wird ihr bei
dem Wettbe-
werb ganz fest

die Daumen drücken und mit-
fiebern. Sie ist ein herausra-
gendes Aushängeschild für
die Sportstadt Wolfs-
burg.“(Klaus Mohrs, Wolfs-
burger Oberbürgermeister)

„Einfach super. Das macht
uns alsVerein stolz. Sie hatmit
ihrer sympathischenArt einen
tollen Weg gemacht. Ich habe
mir schonvor längererZeit ge-
dacht, wenn sie es schafft,
möchte ich in Tokio dabei sein
und hattemir schonKarten für
das Judo-Turnier besorgt.Und
nun ist sie dabei.“ (Werner
Reimer, langjähriger Vorsit-
zender des MTV Vorsfelde)

„Großartig. das freut mich
für die bescheidene junge
Frau, die als Judoka viel An-
griffslust und Selbstbewusst-
sein hat. Ich kenne sie ja noch,
als sie als kleines Mädchen

beim VfL
Wolfsburg Ju-
do gemacht
hat, habe
ihrenWegver-
folgt und vor
drei Jahren
gesagt, dass
sie mal bei
Olympia eine
Medaille ho-
len kann.

(Klaus Glahn, Judo-Olympia-
Silber für den VfL 1972,
Olympia-Bronze 1964, mit 22)

„Ich bin begeistert. Sie hat
da so viel für getan. Dieser Er-
folg freut uns alle in Lessien.
Das ist eine tolle Sache für die
Gemeinde. Das freut mich als
Bürgermeister und sicher
auch meine Vorgängerin. Ich
kann mir gut vorstellen, dass
ihre Auftritte bei Olympia bei
uns im Ort gemeinsam ge-
schaut werden.“ (Jörg Böse,
Bürgermeister von Lessien,
dessen Vorgängerin Jenny
Reissig Judo-Nationalkämp-
ferin war)

Klaus
Mohrs

Klaus
Glahn


